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Zürich, 17. November 2020. Die Kantone der Romandie sind im Lockdown, die Restaurants 
geschlossen. Auch in der Deutschschweiz arbeitet, wer kann, im Homeoffice. Das hat 
Konsequenzen bei der Verpflegung. Swibeco, die Herausgeberin der Lunch Card, hat Zah-
len zum veränderten Konsumverhalten und den finanziellen Auswirkungen erhoben.

Gleich reihenweise schliessen Firmenrestaurants und Kantinen, weil es sich schlicht nicht mehr lohnt, 
den Betrieb aufrechtzuerhalten. Die NZZ am Sonntag berichtete in ihrer Ausgabe vom 8. November 
2020: «Hochschulen und Firmen machen jede sechste Kantine zu. In den übrigen wird das Menu-An-
gebot reduziert.» Für Arbeitnehmer, die noch auswärts arbeiten, wird das Mittagessen damit deutlich 
teurer. Denn nicht nur Kantinen sind zu, auch übliche Verpflegungssysteme wie Lunchchecks sind nur 
noch sehr beschränkt einsetzbar. Wer hingegen im Homeoffice ist und sich Zuhause verpflegt, kommt 
gar nicht mehr in den Genuss von Essensvergünstigungen durch seinen Arbeitgeber. 

Anders verhält es sich, wenn der Arbeitgeber den Zuschuss ans Essen über die Lunch Card des 
Fringe-Benefit-Unternehmens Swibeco abgibt. Sie ist eine digitale, steuerfreie Lösung für den Ver-
pflegungszuschuss von Mitarbeitern und erhöht folglich deren Kaufkraft. Praktischer Vorteil: Neben 
allen Restaurants, Bäckereien und Take-aways akzeptieren auch alle Lebensmittelgeschäfte und 
Supermärkte die Swibeco Lunch Card. So profitieren Arbeitnehmer von einer flexiblen Verpflegungs-
lösung, auch in Zeiten von Homeoffice. 

Das spiegelt sich in den Findings die Swibeco erhoben hat. Demnach sanken im ersten Lockdown im 
Frühling die Ausgaben für Restaurants um 86 %, jene für die Fast-Foods um 63 %. Im selben Zeitraum 
wurde die Swibeco Lunch Card häufiger eingesetzt, um Lebensmittel zu kaufen, nämlich plus 60 % von 
45 % auf 73 %.

Weiterer Vorteil der Lunch Card: Mitarbeiter können sie jederzeit einsetzen, nicht nur unter der Woche 
am Mittag und nicht nur in einer limitierten Auswahl von Restaurants und Take-aways. «Das Prinzip ist 
denkbar einfach», sagt Matthias Thürer, CMO von Swibeco: «Wo VISA für die Verpflegung akzeptiert 
wird, gilt auch die Lunch Card. Ein grösseres und vielseitigeres Netzwerk für die Mittagspause gibt es 
nicht.» Die erhobenen Zahlen geben ihm recht: Vor dem Lockdown wurde die Lunch Card an Werkta-
gen zu 92 % genutzt, während des Lockdown bloss noch zu 12 %. Die Mitarbeiter kauften dafür an den 

MEDIENMITTEILUNG 

Lunch in Zeiten von Corona –  
so verpflegen sich die Mitarbeiter  
im Homeoffice



Swibeco AG | Militärstrasse 105 | CH-8004 Zürich | +41 41 360 43 43 | media@swibeco.ch 

Wochenenden mehr ein, damit sie sich an den Werktagen im Homeoffice in der Mittagspause selber 
verpflegen konnten.

Fast verdreifacht haben sich im selben Zeitraum die Ausgaben für Zustelldienste, die ebenfalls mit der 
Lunch Card bezahlt werden können. Smood.ch verzeichnete einen Zuwachs von 193 % und Eat.ch legte 
sogar 510 % zu. Die durchschnittlichen Ausgaben mit der Lunch Card an Werktagen betrugen vor dem 
Lockdown CHF 17.75. Während des Lockdowns stiegen sie um 79 % auf CHF 31.80 am Wochenende.

«Weil die Zuschüsse der Arbeitgeber über die Swibeco Lunch Card steuerfrei sind, verdoppelt sich die 
Netto-Kaufkraft der Mitarbeitenden. Und sie haben eine grössere Flexibilität für Ihre Verpflegung, 
denn die Lunch Card ist trotz geschlossener Restaurants und Kantinen weiterhin einsetzbar. Auch im 
Homeoffice. Arbeitnehmer empfinden diese Lösung als fair. Das stärkt Motivation und Engagement 
des Personals - auch in einer schwierigen Zeiten.» sagt Matthias Thürer, CMO von Swibeco.

ÜBER SWIBECO 
Swibeco ist eine Schweizer Vorteilsplattform, die es KMUs bis Grossunternehmen ermöglich, ihren 
Angestellten grosszügige und attraktive Lohnnebenleistungen zu offerieren, sogenannte Fringe 
Benefits. Die schlüsselfertigen, digitalisierten Lösungen führen über eine Web- und Mobilplattform 
verschiedene Leistungen zusammen, die Firmen ihren Mitarbeitern zur Verfügung stellen möchten. 
Swibeco hat derzeit drei unabhängige Module im Angebot:  

Vorteilsplattform
Permanente Rabatte auf Elektronik, Lebensmittel, Mode, Benzin und viele andere von 150 Anbietern 
aus der ganzen Schweiz. 

Swipoints
Ein steuerfreies Punktesystem, das Mitarbeiter belohnt und auf der Swibeco Plattform für Kaufgut-
scheine eingelöst werden kann, aber auch für Zuweisungen auf ein 3.-Säule-Konto, Aufladungen einer 
Reka-Card oder für Spenden.

Lunch Card 
Beitrag an die Verpflegungskosten der Mitarbeitenden. Einfache und steuerfreie Lösung, um sich an 
den Verpflegungskosten für Mitarbeitende zu beteiligen. Die Swibeco Lunch Card wird in über 35 000 
Betrieben akzeptiert.

Swibeco ist im Corona-Jahr eine Erfolgsgeschichte. Das Unternehmen verzeichnete in den ersten drei 
Quartalen 2020 ein exponentielles Wachstum. Es überschritt Anfang Oktober den Meilenstein von 
1000 Firmenkunden und aktivierte in nur vier Monaten 950 Unternehmen in der Schweiz.
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Dieser Erfolg ist ein schöner Beweis für den wachsenden Wunsch vieler Schweizer Unternehmen, in 
einem schwierigen Umfeld ihren Mitarbeitern mehr Vorteile und Kaufkraft zu bieten.

Swibeco wurde im September 2015 gegründet. 2019 übernahm AXA eine Minderheitsbeteiligung am 
Kapital. Swibeco hat seinen Hauptsitz in Lausanne und eine Zweigniederlassung in Zürich. Das Unter-
nehmen hat derzeit 17 Mitarbeiter. 

www.swibeco.ch 
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